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— Duende An sgabe. Dienſtag, 


— — TER TEE: 


werden und daß bereits im Jahre 1881 die neue 
Organiſatlon der betr. braunſchweigiſchen Prüfun⸗ 
gen und das Prinzip der gegemfeitigen ſtaatlichen 
Anerkennung dieſer Prüfungen zur Thatſache ge- 
worden ſein wird. Es bedarf wohl keiner weiteren 
Ausführung, wie ſehr dieſe Einrichtung den Studi⸗ 
renden der braunſchweiger lechniſchen Hochſchule zu 
Gute kommen wird, welche künftig in der Lage fein 
werden, vor einer großentheils aus den hieſigen 
Profeſſoren zuſammengeſetzten Kommiſſion eine Prü⸗ 
fung abzulegen, deren Beſtehen auf Wunſch die Er⸗ 
nennung zum preußiſchen Bauführer reſp. Maſchi⸗ 
nenbauführer unmittelbar zur Folge hat. 


Berlin, 9. Auguſt. Das „Berl. Tagebl.“ 
ſchreibt: 

Wer da glaubte, mit den Bannbruchsprozeſſen 
gegen die ausgewieenen ſozialdemokratiſchen Relchs⸗ 
tagsabgeordneten ſei es jetzt definitio zu Ende, be⸗ 
fand ſich im Irrthum. Die Staatsanwaltſchaft 
hat nämlich in dem Prozeſſe wegen des Ausflugs 
der Herren Fritzſche und Haſſelmann nach Lichter⸗ 
felde Berufung eingelegt, wahrſcheinlich aber nur 
aus dem Grunde, um die Motivirung des frei- 
ſprechenden erſtinſtanzlichen Urtheils aus der Welt 
zu ſchaffen, wonach dem Berliner Polizeipräſſdenten 
nicht das Recht zuſtebt, Jemanden aus Lichterfelde 
auszuwelſen. Im Uebrigen erhellt aus nachſtehen⸗ 
dem Schreiben des Herrn Haſſelmann, daß 
ſeine Gegner zu früh triumphirt hatten, als ſie 
ihn auf der Flucht nach Amerika glaubten. Er 
ſchreibt nämlich unterm 6. Auguſt an die „Köln. 
Zeitung“: a 

„Die von der „Köln. Ztg.“ am Dienſtag 
dieſer Woche gebrachte Nachricht, „daß ich mit Hin- 
terlaſſung bedeutender Schulden nach Amerika flüch⸗ 
tig geworden jei“, iſt gänzlich erfunden! Wegen 
des auf Grund des Sonlaliſtengeſetzes erfolgten Ver⸗ 
botes des von mir rediglrten „Hamburg-Altonaer 
freien Volksblattes“ und aus ſonſtigen Gründen 
politiſcher Natur mache ich gegenwärtig eine Rund 
reiſe, und zwar lediglich zu politiſchen Zwecken. 
Dieſer Umſtand bat gewiſſe, von mir in Iepter Zeit 
ſcharf charakteriſirte Perſönlichkeiten veranlaßt, bos. 
hafter Weiſe jenes Gerücht auszuſprechen. Ebenſo 
aus der Luft gegriffen, wie die Hauptſache, find 
die angeblichen Nebenumſtände. So habe ich z. B. 
durchaus keine Privatſchulden. Ich leiste allerdings 
für die von einem Freunde verlegten Zeitſchriften 


mann hat in der That Deutſchland verlaſſen, aber 
er floh nicht mit der Arbelterkaſſe, ſondern vor der 
Polizei, welche Freitag ſein Blatt und ſeine Pri⸗ 
vatpapiere mit Beſchlag belegte, ihn der Verſchwö⸗ 
rung gegen den Staat beſchuldigt und unter dieſem 
Vorwand zum elflen Male willkürlich verhaften 
wollte. Dank dem Beiſtande der Arbeiterbevölke⸗ 
rung bat er Belgien erreichen können, wo er bis 
zur Wiedereröffnung des deutſchen Reichstags, vor 
dem er ſich unter dem Schutze feiner parlamentari- 
ſchen Unverletzlichkeit gegen die Plackereien der deut⸗ 
ſchen Polizei wehren wird, zu verweilen gedenkt. 
Ich will hinzufügen, daß Haſſelmann mit dem So: 
zialismus nicht nur keine Millionen gemacht hat, 
ſondern daß er beute wie geſtern in einer Lage 
iſt, welche mit dem Reichthum nichts zu ſchaffen 
hat, und daß die Erſparniſſe der Arbeiter, mit de 
nen er entwiſcht ſein ſoll, nicht hindern, daß er 
als Flüchtling in Brüſſel eine Manſarde bewohnt, 
für die er eine Monatsmiethe von elf Francs be⸗ 
zahlt. Ich wäre Ihnen zu Danke verpflichtet, 
wenn Sie, Bürger Redakteur, meine Mittheilung 
veröffentlichen wollten, und entſende Ihnen meinen 
Brudergruß. 


ter Waſſer: Lenk, Zawada, Schichowitz, Thurze, 
Markowitz, Olſau, Uhilsko, Odrau, Zabelkau, 
Annaberg, Petrzkowitz, Koblau, Bukau, Ellguth⸗ 
Tworkau, Kamm, Niebutſchau und viele andere 
Ortſchaften theilweiſe. Allen in Waſſersnoth ge- 
rathenen Gemeinden ſind per Schiff und per Bahn 
Lebensmittel geſendet worden. Bei der Strafan- 
ſtalt beginnt das Waſſer durch den Damm durch⸗ 
zufidern. Die Direktion läßt von ihren Leuten 
eifrigſt daran arbeiten, den Schaden nach Möglich- 
keit wieder gut zu machen, was hoffentlich auch 
gelingt. Die Strecke Nendza-Kattowitz, ſowie das 
Dorf und der Bahnhof Nendza find vom Hoch- 
waſſer vollſtändig verſchont geblieben. Aus Rati- 
bor - Hammer erhält das genannte Blatt folgende 
Zuſchrift: Soweit ich geſtern Abend 9 Uhr die 
Lage in Thurze überſehen konnte, hat das Oder⸗ 
waſſer viele oberhalb und unterhalb Thurze gele- 
gene Grundſtücke überfluthet und dadurch blühende 5 
Kartoffeln, Kraut, Weizen und Haferfrüchte mehr 

oder weniger vernichtet. Liegendes Getreide wurde 

im Laufe des geſtrigen Tages noch größtentheils 

den Fluthen entriſſen. Bis geſtern zur vorbenann⸗ 0 
ten Stunde waren noch keine Häuſer unter Waſſer | 


Berlin, 9. Auguſt. Bet der heute fortgeſetz⸗ 
ten Ziehung der 4. Klaſſe 162. königl. preußiſcher 
Klaſſen⸗Lotterie fielen: 

1 Gewinn zu 90,000 Mk. auf Nr. 29793. 

2 Gewinne zu 15,000 Mt. auf Nr. 1288 
85560. 

2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 3830 
32493. + 

227 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 4728 8857 

9018 10394 13388 14272 14812 17643 
20989 21085 22718 26713 26758 28846 
30144 34892 39664 40141 40956 42458 
43744 46060 46617 47307 50607 53187 
55013 60939 61653 62634 64148 64603 
65192 66531 70258 70897 71370 73259 
76736 77684 79622 81169 84377 84676 
85142 88210 89074 92573 93054. 

52 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 3635 
4279 5807 7368 7417 8371 14348 14710 
15596 16193 17073 17094 17221 17609 
19407 24740 26336 28122 30419 30703 
32947 38029 41435 47418 49737 50498 
50929 54698 57101 60070 67648 67885 
69170 70269 71414 77084 78107 78729 
78965 79911 80712 84368 87525 87672 
88318 88373 90479 90546 93009 93859 
94284. 

86 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 257 
628 1824 2487 4469 7525 7612 7993 8600 
8668 9464 9829 9978 10260 11191 11983 
16301 16476 16875 17121 17414 18278 
20963 21042 21312 22871 24364 24433 
24674 24762 25171 25513 26992 28066 
30622 33061. 34243 36169 36310 36571 
28928 40408. 3511 43853 45522 47712 
48235 49668 50950 51606 52533 54442 
55348 58742 59031 61983 65567 67125 
67288 69317 71643 73744 74641 74331 
75668 76517 7741 77453 78926 78967 
79850 81372 81457 81559 82173 82263 
84911 84921 85016 85286 86202 87173 
88758 92116 93131 94175. 


Deutſchlaud. 


+ Berlin, 8. August. Es iſt ſchon von vie⸗ 
len Seiten lebhaft beklagt worden, daß die Staats⸗ 
prüfungen im Bau-, Ingenieur- und Maſchinen⸗ 
ache nicht einheitlich organiſirt find und nur inner- 
halb desjenigen deutſchen Staates anerkannt wer⸗ 
den, der die Prüfung abgenommen hat. Die ſtu⸗ 
dirende Jugend hat daher ſchon vor Jahren die 
Einrichtung von techniſchen Reichsprüfungen ange- 
regt; die Lehrkörper der deutſchen techniſchen Hoch- 
ſchulen aber haben auf der diesjährigen Delegirten⸗ 
versammlung empfohlen, die erſten techniſchen Staats- 
prüfungen, welche ſich unmittelbar an das Studium 
anſchließen und vorwiegend einen theoretiſchen Cha- 
ralter tragen, einheitlich anzuordnen und an die 
Hochſchulen ſelbſt zu verlegen. Es würde dadurch 
die ſehr zweckmäßige Trennung der betr. Prüfung 
in zwei Hälften, deren erſte ſchon nach zweijähri 
gem Studium abzulegen wäre, zu ermöglichen ſein 
und eine Einrichtung geſchaffen werden können, 
welche ſich in Oeſterreich und einigen ſüddrutſchen 
Staaten bereits ſeit mehreren Jahren durchaus ber 


Henry Kiſtemaeckers, 
Buchhändler und Verleger. 


Nun muß man abwarten, ob ſich ſeiner Zeit 
Herr Haſſelmann zur Reichstags - Eröffnung ſtellen 
wird. Bis dahin hat er freilich noch lange Zeit, 
ſich die Sache zu überlegen. 


— Fürft Milan von Serbien iſt am Sonn- 
abend Abend in Iſchl eingetroffen, im Hotel Kal⸗ 
ſerin Eliſabeth abgeſtietzen und beabſichtigt, drei 
Wochen zum Gebrauch der Kur dort zu bleiben. 


Karol von Rumänien wird heute Bukareſt ver 
wee 1a elde fue m dels 


N „ 8 4 1 2 a 
eintreffen und fig dann nach Oeſterreich begeben. 
Er wird alſo den deutſchen Kalſer nicht mehr in 
Iſchl antreffen; dagegen begiebt er ſich zum Be⸗ 
ſuche ſeiner Eltern nach Sigmaringen und wird bei 
der Rückkehr von dort dem Kalſer Wilhelm einen 
Beſuch abſtatten, auch will er den Menövern des 
Gardekorps anwohnen, welchem er bis zum Antritt 
ſeiner Regierung in Rumänien bekanntlich als Offi⸗ 
zier des zweiten Garde-Dragoner⸗-Regimente ange⸗ 
hört hat. 
a — 1 hier meldet man der „Schleſiſchen 
0 8 „Zeitung“: n ſämmtliche Examinations⸗Behörden 
„Deutſche Ztg.“ r. ſ. w. Bürgſchaft; dieſe Wr und Kommiſſionen in Preußen iſt die Ordre ergan- 
den aber in meiner Abweſenheit fortgeführt. Soll gen, daß vom 1. Oktober ab für alle schriftlichen 
tet z. B. durch ein Ver- Prü . 

ten dieſelben ſogar unerwar rüfungs arbeiten die neue Orthographie als erfor⸗ 
bot auf Grund des Sozialiſtengeſetzes unterdrückt derlich erachtet werden ſoll 
werden, jo käme zunächſt in Betracht, ob die ver t 

— Man ſchreibt der „N.-Z.“ : Die in der 


handenen Verpflichtungen nicht vollauf durch die 

ausſtehenden Guthaben gedeckt würden. Erſt wenn lezten Landtagsſeſſion verheißene Denkſchrift über 

die Liquidation dann ein Defizit ergäbe, würde ich un Nothſtand in Oberſchleſien ſoll zu den erſten 

als Bürge regreßpflichtig und dann auch erbötig Vorlagen der nächſten Seſſion gehören und gleich⸗ 
zeitig Vorſchläge zu einer möglichſt ſoſtematiſchen 


fein, die etwanigen Schulden, die übrigens nicht 5 j 
im mindeſten den in den Zeitungen genannten hohen bwehr gleicher Kalamitäten enthalten Ob und 


Betrag erreichen könnten, zu bezahlen. Es jet noch in wie weit damit zugleich Vorlagen wegen der 
erwähnt, daß Arbeiter mit kleinen Beträgen nicht | projektirten neuen Eiſenbahnen in Schleſien erſchei⸗ 
in Mitleſdenſchaft gezogen werden können, da ch nen werden, ſteht noch nicht feſt. Der augenblick 
die ganze Summe der von Arbeitern eingeſchoſſenen liche Stand der Vorarbeiten in dieſer Richtung 
Beiträge a 5 M. auf 110 M. beläuft, die wohl laßt mindeſtens zweifelhaft erſcheinen, ob die be⸗ 
Niemard für geführvet halten wird. Die Urheber züglichen Entwürfe nicht erſt zu einem ſpäteren 
währt hat; bekanntlich werden ja auch die Medi dieſer bös willigen Erfindung wegen Verleumdung Zeitpunkt werden erſcheinen können Möglicherweiſe 
N 5 Jin belangen, behalte ich mir vor. Alle Zeltungen würd die Reg erung ihre Hülfe auch auf jene Di⸗ 
ner ſchon nach mehrjährigem Studium in den grund 
le g etſuche ih um Abdruck dieſer Berichtigung. ſtritte der Provinz Schleſten auszudehnen haben, 
genden Wiſſenſchaften geprüft und können dann gung wel ü 
W. Haſſelmann, che durch die jüngſten Stürme und Waſſerfluthen 
freieren Geiſtes dem eigentlichen Fachſtudium ſich „ Aſſo ſchwer hel 
zuwenden. Pläne von ſo erheblicher Tragweite, die Reichstags Abgeordneter. er heimgeſucht worden ſind. 
auch in das beſtehende ſtaatliche Prüfungsweſen Und da gab es ſchon kluge Leute, die fi Ratibor, 6. Auguf. Eine ſolche Höbe, wie 
vielfach einſchneiden, bedürfen jedoch zu ihrer Reife darum ſtritten, ob durch Haſſelmanne Abretſe ſein diesmal, bat der Waſſerſtand noch niemals erreicht; 
einer längeren Zeit. Inzwiſchen iſt jeder Schritt Mandat für Elberfeld nicht ſchon als erledigt zu er ſtellte ſich hier auf 7,30 Meter, währen) ſelbſt 
zu dem bezeichneten Ziele und beſonders jedes Ent⸗ betrachten ſel. Inzwiſchen iſt Herrn Haſſelmann das Hochwaſſer vom 21. Auguſt 1854 nur 7,17 
gegenkommen des in dieſer Beziehung vorzugsweise] in einem belgiſchen Sozlallſten ein Vertheidiger er- Meter erreichte. In Folge telegraphiſcher Benach⸗ 
maßgebenden preußiſchen Staates freudig zu be⸗ſtanden, der allerdings die Thatſache der Flucht richtigung ſeitens des königlichen Waſſerbau⸗Inſpek⸗ 
Füßen. Einen ſolchen erſten Schritt glauben wir zugiebt — aber fie nur als provſſoriſch hinſtellt. tors Kröhnke, ſowie feitens der betheiligten Land- 
fi erkennen zu müſſen, daß die königlich preu- Der Pariſer intranſigente „Eltoyen“ erhält] vathsämter traf, laut Mittheilung des „Oberſchl. 
4 Regierung ſich geneigt erklärt hat, unter ge⸗ nämlich folgende Zuſchrift aus Brüſſel: Auz.“, Oberpräſident von Seydewitz mit Ober⸗Re⸗ 
er: orausſchungen dem vom herzogl. braunſchw. „Bürger Redakteur! Die reaktionären fran- gierungsrath von Borries heute früh 10 Ubr hier 
G. 1 e- Miniſterium kundgegebenen Wunſche nach] zöſiſchen Blätter haben eine Schmähnote gegen mei- ein und fuhr in Begleitung dee Geheimen Regie. 
. etc flellung und gegenſeitiger Anerkennung der] nen Freund Wilhelm Haſſelmann, ſonäaliſtlſchen Ab- rungeraths von Selchow, Vertreter des Landrath 
erften Staatsprüfung für Bau-, Ingenteur- und] geordneten im deutſchen Reichstage, veröffentlicht.] Pohl, des königlichen Waſſerbau-Inſpektors Kröhnke 
Maſchinen Techniter zu entſprechen und demgemäß] Sie beſchuldigen ihn ohne Weiteres, Deutſchland und des Eiſenbahn⸗Baulnſpektors Lütteken nach kur⸗ 
der von der braunſchweigiſchen Prüfungs⸗Kommiſ⸗ verlaſſen und die Erſparniſſe der Arbeiter, die ſie zem Aufenthalte weiter nach Annaberg, Olſau 
fion abgelegten erſten Staateprüfung bezüglich des | ihm anvertrauten, mitgenommen zu haben. Eriaw u. ſ. w. Das Dorf Planta iſt vollſtändig inun⸗ 
Eintritts in den preußiſchen Staatsdienſt die gleiche] ben Sie einem intimen Freunde Haſſelmanns, der dirt. Auf den Dächern ſogar ſitzen die unglück⸗ 
Wirkſamkeit beizulegen, wie der Prüfung vor einer ſelbſt dieſen feigen Verleumdungen entgegentreten lichen Bewohner, deren Erntehoffnung wieder ein ⸗ 
der preußtjchen Prüfungskommiſſtonen. Es iſt Aus⸗ wird, dem franzöſiſchen Publikum inzwiſchen einige] mal vernichtet if. Mehrere Wagen voll Lebens⸗ 
ſicht dazu vorhanden, daß die betr. Verhandlungen] Erklärungen zu geben, um die elenden Lügen, die mittel wurden heute früh binübergeſchickt, denn der 


geſetzt worden, letzteres war aber in ſtetem Wach⸗ 
ſen begriffen, ſo z. B. nahm ich innerhalb 10½ 
Stunden ein Anwachſen des Oderwaſſers um 2 A 
Fuß wahr. Ziemlich beträchtlicher Schaden ift 
hierdurch den neuen Chauſſeebrücken in Thurze⸗ 0 
Siedlisk zugefügt worden, indem die Ausſchachtun⸗ 5 
gen mit Waſſer gefüllt ſind, weshalb jede Arbeit 
ſiſirt werden mußte, und auch einiges Baumaterial hi 
von den Fluthen fortgeführt wurde. Nach einem eu 
weiteren Bericht der „Bresl. Ztg. R U 
vom 6. ist das Waſſer jetzt im Fallen begrif 
ſes bat n och 6,80 Meter Höhe, ſo daß ma etvas 
aufathmen kann, die größte Gefahr iſt vorüber. — 
Schwer betroffen ſind auch die Bewohner von 7 
Preußiſch⸗Oderberg. Alles Getreide, das gemäht 7 
lag, ift ſpurlaus verſchwunden. Die armen Leute 1 
haben, bis an den Leib im Waſſer ſtehend, ver⸗ 
geblich verſucht, das Getreide zu bergen; ſie muß ⸗ 
ten vor der von Minute zu Minute ſteigenden 
Fluth weichen, um das eigene Leben zu retten. 
Zum größten Glück iſt ein Abfallen des Waſſers 
bemerklich geworden, ſo daß die Ueberſchwemmung 
im Kreiſe Ratibor, die, nach den übereinſtimmenden 
Angaben der Referenten viel ſchlimmer war, als die 
Ueberfluthungen in den beiden letzten Jahren, nun⸗ 
mehr bereits nachgelaſſen hat. Die meiſten Drt- 
ſchaften am weiteren Laufe der Oder find ſchleu⸗ 
nigſt von der drohenden Waſſersgefahr benachrich⸗ 
tigt und zur Bergung ihrer Habe, wie zu Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln bezüglich der Dämme und Schleuſen 
aufgefordert worden. 


4 


5 


Provinzielles. 


Stettin, 9. Auguſt. Bekanntlich genießen 
Soldaten bis zum Feldwebel einſchließlich aufwärts 
für die an ſie in ihren eigenen Angelegenheiten ge⸗ 
richteten Poſtſendungen bis zu einer gewiſſen Grenze 
Portoermäßigungen. Die Sendungen müſſen jedoch 
ſtets mit dem Vermerk „Soldatenbrief. Eigene 
Angelegenheit des Empfängers“ verſehen ſein. Wer | 
ſich aber als Kaufmann oder Gewerbetreibender die⸗ 5 
ſes Rubrums bedient, um in feinen eigenen gewerb⸗ 
lichen Angelegenheiten den Soldaten auf portofreiem 
Wege beijpielsweije kaufmänniſche oder buchhändle⸗ 
riſche Anzeigen zuzuführen, macht ſich einer Porto 
hinterztiehung ſchuldig. 

— Nächſten Sonntag wird von der Direk⸗ 
tion der Berlin-Stettiner Eiſenbahn wiederum ein 
Extrazug nach Berlin zu den bekannten ermäßigten 
Preiſen abgelaſſen. Da in dieſem Sommer nicht 
mehr oft Gelegenheit geboten iſt, auf dieſem billi⸗ 
gen Wege die Reichs hauptſtadt zu beſuchen, machen 
wir auch an dieſer Stelle noch beſonders darauf 
aufmerkſam. 

— Abweichend von dem früheren preußiſchen 
Strafverfahren iſt nach einem Erkenntniß des 
Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 14. Mai 1880, 
in dem neuen deutſchen Strafverfahren der Straf- 
richter nicht verpflichtet, in den Entſcheidungegrün, 
den feines Urtheils die Beweismittel anzugeben, auf ö 
Grund deren er die der Entſcheidung zu Grunde 
liegenden Thatſachen für erwieſen angenommen bat. 

— CHoltzei- Bericht.) Verloren: Am 31. 
v. M. ein Portemonnaie mit Inhalt. Gefunden: 
In der Zeit vom 29. v. bis 3. d. M. 1 Taſchen⸗ 
tuch, mehrere Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit In⸗ . 
halt, 1- braungeſprenkeltes Jaquet, 1 leerer Sack 


demnüchſt zu einem günſtigen Abſchluſſe kommen man ihm aufgebunden hat, zu widerlegen. Haſſel⸗ Jammer iſt groß. Außer Plania ſtehen ganz un⸗ 
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und das Arbeits buch eines Auguſt Haack. Am 
8. v. M. 1 Sack mit ca. 30 Liter Roggen. 

— Am Sonntag gegen Abend ſpielte ſich auf 
dem franzöſtſchen Kirchhof eine aufregende Scene 
ab, indem der am Morgen aus dem hieſigen Ge⸗ 
richtsgefängniſſe entſprungene Strafgefangene Sie⸗ 
vert, welcher wegen Diebſtahls und Körperverletzung 
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt ij, von dem 
ihn verfolgenden Gefängnißaufſeher Wachholz dort 
entdeckt wurde. Er eilte in wilder Flucht nach 
dem alten Kirchhofe, wo er von dem auf das Ru⸗ 
fen des Aufſehers berbeigeeilten Kirchhofs inſpektor 
feſtgehalten und gefeſſelt nach dem Gefängniß zu⸗ 
rückgebracht wurde. 

— Von dem verſtorbenen Generglſuperinten⸗ 
denten Dr. Moll, der in früheren Jahren auch 
in Stettin an der Peter- und Pauls-Kirche wirkte, 
find vortreffliche Bilder von dem Pfarrer Thal 
in Hohenkirch in Weſtpreußen zum Preiſe von 
2,25 Mark zu beziehen, was den vielen Freunden 
des Verblichenen ſicher eine willkommene Nachricht 
ſein wird. Der Reinertrag der verkauften Bilder 
ſoll zur Gründung einer Kleinkinderbewahranſtalt 
in Hohenkirch beſtimmt werden, welch chriſtlicher 
Zweck wohl noch Manchen veranlaſſen mag, ſein 
Scherflein, durch Aneignung des De. Moll' ſchen 
Bildes, zur Erreichung des angeſtrebten Ziels bei⸗ 
zuſteuern. 

$ Zempelburg, 7. Auguſt. Den intereffitten 
Kreiſen bier wurde jüngſt eine Ueberraſchung dahin 
zu Theil, daß ſeitens der königlichen Forſt⸗ und 
Adminiſtratio-Behörden die älteſten Fiſcher unſeres 
Kreiſes zur Abgabe ihres Gutachtens über die Tie⸗ 
fen unſerer Gewäſſer veranlaßt worden ſind. Es 
handelt ſich nämlich darum, auch in die dieſſeitigen 
See'n und Flüßchen eine entſprechende Quantität 
künſtlicher Fiſchbrut zu ſchaffen, weshalb der Natur 
der letzteren entſprechend die Dimenſtonen der be⸗ 
züglichen Becken genau ermittelt werden ſollen. Es 
iſt hohe Zeit, daß auch in dieſen Gegenden an eine 
Berbeſſerunz der Flſchzucht, an eine künſtliche Ver⸗ 
mehrung der Fiſche überhaupt gedacht werde, denn 
es giebt hier am Orte Stände, denen es im Ver⸗ 
laufe von 30 Jahren wegen Uebertheuerung der 
erſteren nicht verzönnt war, andere Fiſche als 
Gründlinge, Kaulbarſche und Uedelei zu genteßen. 
Wie ſchnell aber der friſche Zuwachs in unſeren 
Gewäſſern ſich nach dieſer Seite hin vermehrt, er⸗ 
giebt die Thatſache, daß von denjenigen ganz klei⸗ 
nen Welſen, die erſt vor wenigen Jahren in einen 
benachbarten See geſchafft worden, geſtern ſchon 
fußlanger Nachwuchs in den Handel gelangte. Den 
königlichen Behörden blieben deshalb unſere Kreiſe 
im betreffenden Falle zum ‚tiefften Danke ver⸗ 
pflichtet. 

§ Zempelburg, 9. Auguſt. Den Verwal⸗ 
tungsbehörden kann, wenn fle umherſtreichende Va⸗ 
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oft jede 
ſich die Menſchen, ſo oft ein 17jähriges 


Schranke. Hi en — Dem Kunſtgärine 


beſorgen. Auf dem Rückwege aber ſah ſich die 
ſchwer Belaſtete auf öffentlicher Chauſſee von zwei 
robuſten Wanderburſchen ſo gemein und grimmig 
verfolgt, daß nur die eiligſte Flucht mit dem Korbe 
ihr einen Vorſprung ermöglichte. Dieſe erſte Hetze 
währte etwa 10 Minuten und es gelang der Ge⸗ 
ängſtigten, in ein fremdes Haus ſich zu flüchten, 
wo ſie, bis auf den Tod erſchöpft, unglücklicher⸗ 
weiſe noch einen Becher Waſſer trank. Da die 
Strolche nicht mehr ſichtbar waren, wurde die Reiſe 
fortgeſetzt; aber die Bummler hatten ſich nur im 
Gehölz verſteckt und ſetzten aufs Neue dem armen, 
jetzt mit letzter Kraft fliehenden Madchen nach. 
Die Eltern hörten plötzlich die Stubenthür auf⸗ 
reißen und ſahen mit Entſetzen, wie ihr Kind ohn⸗ 
mächtig niederſtürzte. Drei Tage genügten, das 
Opfer dieſer brutalen Hetzjagd auf die Todtenbahre 
zu bringen. BSR 

S Arnswalde, 8. Auguſt. Ein bisher noch un⸗ 
bekannter Brandſtifter hat in der Nacht vom Mitt 
woch zum Donnerfläg verſucht, die vollſtändlg mit 
Getreide angefüllte Scheune des Vorwerksbeſitzers 
Julius Schmallenberg auf Schneidersberg bet Arns⸗ 
walde vorſätzlich in Brand zu ſetzen, doch iſt dem 
Verbrecher ſein Bubenſtück nicht gelungen. Am 
Morgen des 5. d. Mts. früh bemerkte der p. 
Schmallenberg, während er ſeine dicht am Wohn⸗ 
und Familienhauſe ſtehende Scheune betreten wollte, 
daß das an der anderen Seite der Tenne belegene 
Stroh angebrannt und theilweiſe verkohlt war. 
Nähere Unterſuchungen ergaben, daß der Brandſtif⸗ 
ter von außen dicht neben dem Thorwege Steine 
aus dem Fachwerk herausgeſchlagen, und dann das 
Feuer in der Scheune angelegt hatte. Um den ſo⸗ 
fortigen Ausbruch des Feuers zu verhüten, hat der 
Thäter nach dem Anlegen deſſelben die herausge- 
ſchlagenen Steine wieder in das Fachwerk hinein 
geſetzt und nur allein dieſem letzteren Umſtande iſt 
es zu verdanken, daß das Feuer in ſich ſelbſt erſtickt 
worden iſt, da es keinen Gegenzug gehabt hat. 
Wäre das Feuer zum Ausbruch gelangt, ſo wären 
bet dem in der Nacht herrſchenden Winde die ſämmt⸗ 
lichen Gebäude des p. Schmallenberg ein Raub der 
Flammen geworden. Der Verdacht lenkt ſich auf 
einen Bekannten, der mit der Oertlichkelt ganz ge- 
nau vertraut fein muß, da Sch. bekanntlich wäh⸗ 
rend der Nachtzeit ſtets zwei ſcharfe Hofhunde hält, 
die jeden Unbekannten vom Gehöfte fern halten. 
Uebrigens ſind dem p. Sch., welcher dicht neben 
jenem Gehöft einen größeren fiſchreichen See beſitzt, 
im Laufe des Sommers aus Rache wohl 30 bis 
40 Stück Fiſchreuſern nach und nach zerſchnitten 
worden, doch hat man des Thäters trotz eif igſten 
Wachens niemals habhaft werden können, und kann 
danach die jetzt verſuchte Brandstiftung auch nur 
auf einen Racheakt zurückgeführt werden. Die Po⸗ 
lizel fahndet energiſch auf den Thäter und dürfte 
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ſelben überſtelgt 


r Jullus Scharlook Giafeloft 


dchen find in der geſtrigen Nacht ca. 2 Scheſſel große 


vom Abbau in unſerer Stadt erſchien, um Eln⸗ Zwiebeln und eine Quantität neue Kartoffeln aus 


käufe zu machen. Schön geſtaltet und liebenswür⸗ 
dig, beſaß daſſelbe einen ſo prächtigen Haarwuchs, 
daß darauf von vielen unſerer reichſten Damen mit 
Neld geblickt wurde. Wer hätte es geglaubt, daß 
dieſes friſche und geſunde Leben ſo raſch dem Grabe 
verfallen ſollle. Wieder war bei uns das Mädchen 
erſchienen, um für die Erntewoche das Nöthige zu 
JJrSSCCCC RIEÄETE ENTER ERTGENN 
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In der letzen Stunde. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
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Er ließ ſich Wein und kalte Küche bringen und 
war jetzt feſt entſchloſſen, hier zuhig auszuharren bis 
gegen neun Uhr, um dann nach dem „grünen Hecht! 
zu gehen und die ſicherlich ſehr wichtigen Mitthei⸗ 
lungen von Iltis entgegenzunehmen. 

Der ſchlaue Mr. Bennett hatte gegen dieſen 
Komplicen nicht die leiſeſte Ahnung eines Miß⸗ 
trauens. 


Vierundzwanzigſtes Kapitel. 
Die Verbündeten. 


Es war um die ſiebente Abendſtunde dieſes ſel⸗ 
ben Tages, als vor Doktor Wilſons Thür eine 
Droſchke hielt, aus welcher zwei Herren ſtlegen, 
welche raſch ins Haus traten, und ſogleich auf ihr 
Verlangen dem Arzte gemeldet wurden. N 

„Mr. Francis, jeten Sie mir tauſendmal will⸗ 
kommen,“ rief der alte Herr, dem Eintretenden mit 
großer Herzlichkeit beide Hände entgegenſtreckend, 
„Sie kommen in der That wie gerufen.“ 

„Das freut mich aufrichtig zu hören, Sir,“ ver⸗ 
ſetzte Harald Francis (welchen Namen wir ihm wohl 
belaſſen müſſen), „ich komme mit einer furchtbaren 
Auftlärung in Betreff des Mr. Bennett — ent⸗ 
ſchuldigen Sie gütigſt, Mr. Wilſon,“ unterbrach 
er ſich plötzlich, „daß ich in der Aufregung es ver⸗ 
geilen konnte, Ihnen in dieſem Herrn einen deut⸗ 
ſchen Poltzelbeamten, Mr. Peterſen, vorzuſtellen, dem 
ich es verdanke, auf die Spur eines ſchändlichen 
Verbrechens gekommen zu ſein. Mr. Peterſen iſt 
zur Beglaubigung meiner Anklage mit herüber ge⸗ 
kommen.“ f 

„Und dieſe Anklage betrifft den vermeintlichen 
Mr. Bennett, nicht wahr, Gentlemen?“ 

„Sie haben berelts Verdacht, Sir?“ fragte 
Francis überraſcht. 

„Ja, meln beſter Mr. Stande," nickte Wilſon 
ſehr ernſt, „und ich hoffe zu Gott, daß dem Ver⸗ 
brecher der Strick um den Hals gelegt wird, ehe er 
zum Traualtar geht.“ 
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feinem. dicht am Haufe belegenen Gar en geſtohlen 
worden, der Thäter iſt unbekannt. — In dem am 


Sonnabend Abend ſtattgehabten Appell des hieſigen]!“ 


Krieger Vereins erfolgte zuförderſt die Aufnahme 
dreler neuer Kameraden Möbus, Thiede und Korth 
einſtimmig. Der Vorſitzende verlas demnächſt ein 


Harald Francis wurde todtenbleich. 
„Zum Traualtar? —“ ſtammelte er mühſam, 
„ſo iſt Miß Palmer, wie ich allerdings ſchon ver⸗ 
nommen, wirklich “ 

„Seine Braut — jawohl, Sir,“ nickte der Dok⸗ 
tor, „welche Künſte der freche Patron angewendet, 
um den vorſichtigen Mr. Palmer und feine ebenſo 
kluge als ſtolze Tochter derartig zu umgarnen und 
zu überrumpeln, werde ich Ihnen ſpäter mittheilen, 
da ich ſoeben im Begriff ſtehte, zu einem Schwer⸗ 
kranken mich zu begeben.“ 

Enn dann bitte ich ſehr um Entſchuldigung, 

er 

„Nichts da, Mr. Francis, nichts von Entſchul⸗ 
digung, es iſt mir eine wahre Herzſtärkung, Sſe 
wieder in London zu ſehen. Ste müſſen vor allen 
Dingen mit Ihrem Begleiter auf der Stelle zu 
Mr. Gibbs, dem etſten Polizeielerk in Weſtminſter, 
— werden ihn hoffentlich kennen —“ 

„Wie ſollt ich nicht —“ 60 

„Gut, Mr. Gibbs iſt derjenige, welcher die gif⸗ 
tige Kreuzſpinne in ihrem eigenen Netz fängt, wird 

ch freuen, mehr Materkal zu erhalten, aber ſo⸗ 
gleich, Sir, ſogleich, da mich bei dem Gedanken an 
die Trauung eine peinliche Unruhe ergreift. Ich 
habe gegründete Urſacht, anzunehmen, daß Miß 
Palmer, welche augenblicklich in ihrem Land hauſe 


bei Richmond weilt, in einer Anwandlung von f 


Menſchenhaß und Reſignatlon nach Schottland zur 
Trauung geht und dann —“ 
„Ich eile ſogleich zu Mr. Gibbs, Sir,“ unter- 


brach ihn Francis in furchtharer Aufregung, „auff 


Wiederſehen, Mr. Wilſon!“ 
Er drückte dem Doktor die Hand und ſtürmte 


binaus, geradewegs dem dicken Mr. Morley in die 


Arme. ˖ 58 
„Soll mich gleich der Blitz erſchlagen,“ rief 
dieſer in heller Ueberraſchung, „Mr. Francis — 


nun, Sie ſchickt doch offenbar der Himmel, uns] 


herüber.“ 1 f 7 
[„Sie machen mich eitel, Mr. Morley,“ lächelte 
Francle, dem dicken Gentleman herzlich die Hand 
drückend, „als ob der Himmel ſich ſo ſpeziell um 
meine geringe Perſon bemühen ſollte. Ich bitte 
jetzt nur, mich freizugeben, eine wichtige Sache führt 
mich eilig nach der Polizei.“ 

„Fahren Sie nur gleich mit, Mr. Morley!“ rief 


Dankſchreiben des Krieger Vereins zu Seidenberg, 


nn 


welchem eine Unterſtützung für die durch Waſſer⸗ 
noth beſchädigten Kameraden bewilligt war, und 
wurde alsdann das Andenken an den verſtorbenen 
Kameraden Dahms durch Erheben von den Plätzen 
Seitens der Verſammlung geehrt. Bezüglich der 
am 2. September ſtattfindenden Sedanfeier bemerkt 
Vorſitzender, daß aller Wahrſcheinlichkeit, wie dies 
in Vorjahren geſchehen, ein Ausmarſch des Vereins 
nach dem Judenberge ſtattſinden wird, daß jedoch 
zuförderſt noch der Beſchluß der anderen hieſigen 
Vereine über die Begehung des Feſtes abgewartet 
werden ſoll, und wird demnächſt den Kameraden 
das Weitere durch den Vereins boten mitgetheilt wer⸗ 
den. Nachdem noch einem ſchwer krank darnieder⸗ 
liegenden Kameraden eine freiwillige Unterſtützung 
bewilligt worden war, ſchloß der Vorſikende den 
Appell mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeftät den Kalſer und König. — Trotz des ſeit 
geſtern Abend eingetretenen ſtarken Regenwetters, 
welches bis jetzt noch immer anhält, ließen ſich ein 
Theil dis hieſigen Turnvereins nicht abhalten, heute 
früh die Reiſe nach Friedeberg N. M. anzutreten, 
um dem dort ſtattfindenden Turnfeſte beizuwohnen. 
— Eine ungeheure Menge von Raupen belagern 
ſeit ca. 8 Tagen unſern Judenberg und freſſen dort 
alles kahl. Die Wege ſind durchgehends mit Raupen 
förmlich überſchüttet und fanden wir zuſammenhängende 
Klumpen und lange Reihen derſelben, welche nach 
Tauſenden und aber Tauſenden zählen. Wir haben 
ſelbſt mit angeſehen, wie aufgeworfene Löcher mit 
ungeheuren Maſſen von Raupen gefüllt und dann 
feſt zugeſtampft wurden. Ein Abnehmen iſt trotz⸗ 
dem noch immer nicht zu bemerken. — Am Abend 
des 6. d. bemerkte der ſich auf ſeiner Umſchau be⸗ 
findliche Feldwärter Strutz, daß ein fremder Mann 
mit einem einſpännigen Fuhrwerk auf das Roggen⸗ 
feld eines ihm bekannten Ackerbürgers hielt und 
dort Garben auflud. Er hielt ſich in einiger Ent- 
fernung zurück und folgte dann dem Fuhrwerke 
nach, da er ja nicht wußte, ob der fremde Fuhr⸗ 
mann einen etwaigen Auftrag zum Einholen des 
Getreldes hatte. Als diefer jedoch bemerkte, daß 
der Fuhrmann vor der ihm bekannten Scheune des 
Ackerbeſſtzers vorüber fuhr, vermuthete er einen Dieb⸗ 
ſtahl, hielt hierauf den Fuhrmann an und erkannte 
in ihm den Arbeiter W., welcher ſich des Diebſtahls 
auch ſogleich für ſchuldig bekannte. Er mußte ſein 
Fuhr werk — welches er ſich von einem jüdiſchen 
Handelsmanne hier geliehen hatte —- umwenden, 
und das Getreide wieder dort hinfahren und abla- 
den, wo er es geſtohlen hatte. Seine Beſtrafung 
wegen Diebstahls it beantrazt worden. — In der 
f geſtern Abend ſtattgehabten Verſammlung der Stadt- 
verordneten ſind die zuſammen eingegangenen 64 
Geſuche geprüft und nach längerer Debatte 3 Kan⸗ 
didaten zur engeren Wahl aufgeſtellt worden. Unter 
dieſen drei letztgedachten befindet ſich der Kämmerer 
aus Grabow bei Stettin, welcher wohl, jo- 


Zur Empfehlung dieſes weltbekannten Volks⸗ 
kalenders läßt ſich kaum etwas Neues ſagen. Er 
verbindet in althergebrachter Weiſe Witz und Spott, 
Scherz und Laune ſo trefflich, daß auch der Sler 
ſich der beſten Aufnahme wieder zu erfreuen haben 
wird. Der Preis beträgt wie früher 50 Pfg 


Mermifchter, je 

% — Ueber den Zuſtand der bel der verhäng⸗ 
nißvollen Exploſton am Hegelplatz Verletzten wird 
berichtet, daß in dem Allgemeinbefinden der Schwer ⸗ 
verletzten während des Freitags und der fol;enden 
Nacht faſt nur eine Verſchlimmerung eingetreten iſt. 
Der Feuermann Rabe iſt am Freitag früh bereits 
unter den gräßlichſten Schmerzen verſtorben. Er 
war einer der Wenigen unter den Schwerverwunde⸗ 
ten, die nach ärztlichem Dafürhalten die Ausſicht 
hatten, durchzukommen. Rabe war verheirathet 
und Vater zweier Kinder. Am ſchlimmſten, beinahe 
hoffnungslos it der Zuſtand des Spritzenmanns 
Schirrmacher und des Hauodieners Wehrend. Kirſten, 
einem noch jungen Mann, werden beide Hände am⸗ 
put'rt werden müſſen, Tellke Liegt faſt hoffnungslos 
darnieder. Bei den andern iſt eine weſentliche Ver⸗ 
änderung nicht eingetreten. Der Inſpektor Müller, 
der überhaupt nur leicht verletzt war, befindet ſich 
anſcheinend auf dem Wege der Beſſerung. Die 
Beerdigung der beiden Verſtorbenen wird wahr⸗ 
ſcheinlich morgen, Montag, ſtattfinden. — Wie be⸗ 
reits erwähnt, iſt übrigens die unterſuchung nach 
der Urſache des Unglücks in vollem Gange, und 
find ſeitens der Behörde Gaſoltn-Proben aug dem 
dritten Ballon genommen und dem hieſigen Palent⸗ 
amt, ſowie den gerichtlichen Sachverſtändigen über⸗ 
geben worden, um feſtzuſtellen, ob dieſelben identiſch 
ſind mit dem vor / Jahren vom Reichspatentamt 
patentirten Stoff, und wird für den Fall, daß das 
jetzige Gaſolin eine andere Beſchaffenhelt und Kon⸗ 
fitenz zeigt, der Strafantrag gegen die Befiker der 
Leipziger Fabrik, aus der daſſelbe bezogen iſt, ge⸗ 
ſtellt werden. Zu einer Verhaftung derſelben, 
welche, wie man uns berichtet, bereits ſtattgefunden 
baben ſoll, dürfte jedoch wohl ſchwerlich ein Grund 
vorliegen. 


Tele graphiſche Depeſchen. 

München, 9. Auguſt. Auf Anfragen der 
Kammerpräſidenten betreffs Ueberreichung der von 
den beiden Kammern votirten Huldigungsadreſſen 
anläßlich des Jubiläums des Hauſes Wittelsbach 
ermächtigte der König den Miniſterpräſtdenten von 
Lutz, di: Huldigungsadreſſen in feinem Namen ent- 
gegenzunehmen. BR, 
Wien, 9. Auguſt. Dem „Telegraphen⸗Korre⸗ 
ſpondenz⸗ Bureau“ wird aus Konſtantinopel vom 
8. d. M. gemeldet, dle Pforte ſei entſchloſſen, den 
Wünſchen der Mächte nach Abtretung Dulcignos 
an Montenegro zu entſprechen. 5 


viel ſich bis jept Hat vorausſehen laſſen, den Sieg“ Petersburg, J. August. An ber, Unter Vor 
a I , rn Sn. An u 


davon tragen wird, da Lehrer H. 
Stadtverordneten wohl vorgeſtellt, es aber unter- 
laſſen hat, ein Meldungs - Geſuch einzureichen, mit- 
hin von feiner Bewerbung Abſtand genommen wer- 
den mußte. 


Literariſches. 
In Moritz Schauenburg's Verlag in Lahr iſt 
erſchlenen; „Illuſtrirter Familien-Kalender des 
Lahrer Hinkenden Boten auf das Jahr 1881.“ 


der Doktor, welcher mit Peterſen die Treppe herab⸗ 


kam, „Sie ſterben mir ſonſt doch vor Neugierde. 
Unſer Freund hier hat Ihnen ſpeziell einen großen 
Dienſt geleiſtet, Mr. Francis, und einen gewaltigen 
Riß in Mr. Bennetts Netz gemacht. Nehmen Sie 
ihn mit, er iſt Ihr treueſter Verbündeter.“ 

„Mit Vergnügen, Sir,“ verſetzte Francis, „vor⸗ 
ausgeſetzt, daß Mr. Morley mir die Ehre ſeiner 
Begleitung erweiſen will.“ 

„Nun, das iſt ſelbſtverſtändlich, mein beſter Mr. 
Francs,“ rief Morley, ihm wiederholt die Hand 
ſchüttelnd, „unſer Doktor weiß wohl, daß dies die 
beſte Medizin für mich iſt.“ 

Raſch beſtiegen die drei Herren nun den Wagen, 
wo Franels dem Mr. Morley feinen Begleiter Pe⸗ 
terſen vorſtellte, der im Grunde, obwohl er ziemlich 
gut Engliſch ſprach und verſtand, eine ſehr paifive 
Rolle ſplelen mußte. 

Morley erhielt nun auch Aufklärung über dle 
wichtige Entdeckung, welche Francis ſo unverhofft 
und noch in der letzten Stunde in ſeiner Heimat 
gemacht, während Jener ihm Mittheilung machte 
über ven Erfolg feiner Depeſche, für welche der dicke 
e , in ſo uneigennütziger Weiſe fein Geld 
geop ert. f . 
So kamen ſie zu Mr. Gibbs, den fie glücllch 
noch in ſeinem Bureau antrafen, und der mit ge 
pannter Aufmerksamkeit den Bericht des deulſchen 
Poltzeibeamten, welcher ſich vorher in genügender 
Weiſe legttimirt hatte, über den gehelmniß vollen 
Todten entgegennahm. 

„Und Sie glauben, daß dieſer Ermordete ein 
Mr. Donaldſon geweſen ji" wandte Mr. Glbbs, 
als Peterſen ſeinen klaren Bericht geendet, ſich an 
Francls. 0 g 

„Ja, Sir, —“ verſetzte dieſer beſtimmt, „ich 
bin davon feſt überzeugt, und bitte, dieſe bei⸗ 
den Bilder hier gefälligſt mit einander vergleichen 
u wollen.“ | 

Er reichte ihm die beiten Photographten, die 
des Ermordeten und ſeines Freundes Donald⸗ 
ſon hin. 

Mr. Gibbs betrachtete dieſelben aufmerkſan. 

„Es läßt keinen Zweifel mehr zu,“ ſprach er 
endlich mit ſichtlicher Befriedigung, „erſt heute ſah 
ich ein drittes Bild, welches den zwölfjähelgen 
Donaldſon vorſtellte und das mit dieſem hier die 


des Präſidenten des Miniſter ra 
zuſammentretenden Kommiſſton f 
. werden theilnehin 


der Minſſter des Innern Makoff, der Unterrichts 


größte Aehnlichkett beſaß. Nun, Gentlemen!“ füpte 
er mit beſonderer Betonung hinzu, „hoffentlich wer⸗ 
ven wir ſchon heute Abend den Verbrecher, der fich 
hier Mr. Bennett nennt und der weiter nichts iſt 
als eln gemeiner Betrüger, ja, mehr noch, ein zwel⸗ 
facher Mörder —“ — f 

„um Entſchuldigung, Sir,“ fiel Franels ein, 
„dieſer Menſch, den ich in Mr. Palmers Haus be⸗ 
reits von Indien her zu kennen glaubte, war dort 
eln bereits dem Henker verfallener Spion und Mör- 
der, Namens Robert Hobſon““ 

„Ab, Bob, richtig,“ nickte Me Gibbs, „warum 
aber, um des Himmels Willen, Mr. Francle, mach- 
ten Sie mir oder Mr. Palmer, nicht ſoglelch Mit- 
theilung von Ihrer Entdeckung!“ 

„Würde man mich nicht für wahnſtunig gehal- 
ten haben, Sir?“ berſetzte Francis ruhig. 

„Ganz ſſcherlich, rief Mr. Morley eifrig, „Hab 
ichs doch ſelber erfahren müſſen, als ich gegen Mr. 
Palmer ein ſchüchternes Mißtrauen zu äußern 
wagte. Und dann kam der famoſe Doktor M' Lean 
mit feiner großartigen Verleumpung im Jockepklub 
der City —“ a 


„Ach ja, ich hörte davon,“ lächelte Mr, Gibbs, 


0 


„und habe auch auf dleſen Doktor M'Lean vlgtli⸗ 


ren laſſen, war auf einmal ſpurlos verschwunden. 
Mr. Bennett wird am beſten wiſſen, wo derſelbe 
geblieben.“ * n 
„Na, die Geſchichte war ſchlimm genug für un⸗ 
ſeren Mr. Francis! Wären Sie um einige Tage 
früher gekommen, Sir, dann hätte man Ste, als 
am Größenwahn leldend, in ein Tollhaus geſteckt. 
Ich freue mich wie ein Kind darauf, dem Mr. 
Palmer die Geſchichte von dem Goldfuchs der Kö⸗ 
nigin erzählen zu können; das wird die härteſte 
Strafe für ihn ſein.“ 

„Aber, Mr. Morley! —“ 

„Laſſen wir jetzt alles Unnöthige bei Seite, Gent 
lemen,“ unterbrach ihn Mr. Gibbs, „ich wollte 
Ihnen vorhin mittheilen, daß wir den gefährlichen 
Verbrecher, wenn er ungewarnt geblieben iſt, beute 
Abend in einer wül digen Geſellſchaft, ſo zu ſagen 
in flagranti abfangen werden, da gegen Mr. Ho⸗ 
ratio Bennett uns noch zu ſehr die überzeugenden 
Beweiſe fehlen." mann 

„Heute Abend ſchon?“ fragte Francis erregt, 


j 


| 
\ 


verſehen zu wollen, 
A beantwortet werden. 


u TEE TV Ye ae 7 A 55 * » 


„o Sir, wie bin ich Ihnen dankbar für dieſes ſozleich nach Mr. Morley's Wohnung, wo ſie ein 
Work.“ opulentes Abendbrod einnahmen und auf Mr. Ben⸗ 
„Ich werde mich ſelber an Ort und Stelle be- nett's Untergang felerlichſt die Gläſer leerten. 
geben,“ fuhr Mr. Gibbs raſch fort, „haben Sie 
Lust, mich zu begleiten, Mr. Franeis! Ihre Ge⸗ 
genwart könnte mir vielleicht von Nutzen ſein.“ 
„Ich ſtelle mich zu Ihrem Befehl, Sir!“ 8 
„Dann nehmen Sie auch mich mit, Mr. Gibbs!“ Im „Grünen Hecht“ ging es an dieſem Abend 
bat Morley, „ich habe keine Ruhe mehr, bie ich recht laut und lärmend ber. Das niedrige Schent- 
den Burſchen binter Schloß und Riegel weiß.“ zimmer war von zweideutigen wüſten Menſchen bei- 
„In dieſem Falle würde Mr. Peterſen mir derlei Geſchlechts überfüllt. Dicker Tabacks qualm 
eigentlich von größerem Nutzen ſein, als Ste, fkeſchwerte das Athmen und das trübe Lampenlicht 
mein lieber Morley!“ meinte der Poltzei⸗Chef ſtrengte ſich vergebens an, den Nebel zu durch⸗ 
lächelnd. dringen. 5 
„Ihr Vertrauen würde mich ſehr ehren und er- In einem Winkel unweit des Einganges zu die- 
freuen, Str! —“ verſetzte Peterſen beſcheiden, „be⸗ ſem Höllenpfuhl ſaß Iltis, mit ſichtlichem Unbe⸗ 
fehlen Sie über meine Perſon.“ hagen und einer unverkennbaren Angſt die Thür 
„Ich nehme Sie beim Wort,“ nickte Mr. Gibbs bewachend. Der brave Iltis wußte, daß fürchter⸗ 
freundlich, „und den Me. Morley noch in den liche Polizti⸗Augen jede ſeiner Mienen und Bewe⸗ 
Kauf, — muß aber die Bedingung daran knüpfen, gungen tonttolttten und gerleth bet dieſem Gedan- 
meinen Anordnungen blinden Gehorſam zu leiſten.“ ken in alle Schrecken des böſen Gewiſſens hinein, 
„Wohl, Sir! — ſoll geſchehen!“ welches Ding ihm ſonſt ſchon beinahe abhanden 
„Dann halten Sie ſich bereit, meine Herren, went 
werde Sie um acht Uhr von Mr. Morley's Woh, Eine alte geſchwärzte Wanduhr ſchnurrte neun 
nung abholen.“ belſere Schläge in der Nähe des Diebes, der un⸗ 
Die drei Verbündeten entfernten ſich jetzt und willkürlich zuſammenfuhr. 
fuhren, um ſich nicht aus den Augen zu verlieren, 


Fünfundzwanzigſtes Kapitel. 
Umſtellt. 


Borfen:Berichte- 
1 . 9. 5 Better bewölkt. 
. arem. 28“. Wind ©. 
Weizen höher bezahlt, per 1000 415 1 
208, gelb. neuer 200 — 204, weiß. alter 205 — 
212, neuer 200-208 bes., por Auguſt 201 Gd., ver 
September⸗Oktober 1088 DR; per Oktober⸗November 


192 frühjahr d. 

a — 1000 Klgr. loko inl. 180 — 185, 
ruſſ. 170— 178, per Auguſt 175—176,5—176 bez., 
der September⸗Oetober 167—168 bez. per Oktober⸗ 
November 167 bez., per Frühjahr 168 bez. 

Winterraps per 1000 Klgr. loko geringer 220—240, 
e 

interrübfen matt, per Klgr. loko geringer 
220—235, feiner 240—245, per September Oltober 
245 bez, ber Oktober⸗November 248 bez. per April⸗Mal 
260—259 bez. 

Rüböl matt, per 100 Klgr. ohne Faß flüſſig. bei 
Kleinigk. 56 Bf. per Auguſt 55 Bf per September⸗ 
October 54,5 bez., 54,25 Bf, ver Oktober⸗November 
55 Bf., per April⸗Mai 57,5 bez. „ 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter /o loko ohne Faß 
60 bez., per August 59 —59.2 bez, Bf. u. Gd. per 
Auguſt⸗September 58,258 5 bez., ber September⸗ 
Oktober 55,6— 55,9 bez., per Oktober⸗November 58,5 
Bf. u. Gd., per November⸗December 58 bez., per 
Frühjahr 54 Bf. u. Gd. 

Hafer an San 

afer ohne Handel. 
Petroleum per 50 K. loko 9,75—9,8 tr. bez. 


Petroleum per 50 K Toto MU 

Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. vacanter Stellen 
gefälligſt mit Briefmarke zur Rückfrankatur 
da nur ſolche Briefe 


— 


Bekanntmachung. 


Sum öffentlich meiftbietenden Verkauf der an der 

iller⸗Straße im Bauviertel X. II belegenen Parzelle 

16 von 1001 qm Größe wird ein Termin auf 
Montag, den 16. Auguſt d. Is., 


a Vormittags 11 Uhr, 
in der Kaſematte 49 am Paradeplatze angeſetzt 
Verkaufsbedingungen und Lageplan lönnen in unſe⸗ 
rem Geſchäſtszimmer vorher eingeſehen werden 
Stettin, den 7. Auguſt 1880. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
— — — 9 — —— 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Mittag 12 ½ Uhr entſchlief ſanft unfere 
gute Schweſter und Tante, Fräulein Julie 
la tr, flefbetrauert von den Hinterbliebenen. 


Direktion 


MERAN) & 


mit 
Ober- u. Untermais. 


Prospecte gratis, 


der Ritterguts⸗ 


mit Angabe ſämmtlicher Güter, ihrer Qualität, ihrer 


Lieferung 1: Provinz 
Oſtpreußen. Lieferung 4: Provinz 


R. 


Für alle Fabrikanten 


7 


läſſigkeit das oben genennte Werk und demjenigen, 
und fruchtloſe Bemuhungen 


ist ein mit rother, 


braucht! Ist daher bequemer und 


handene Stempelapparat 


I. Scherings Pep 


Acute Verdauungsbeschwerden, 
Genusses von 


liebe, 
etz - 


Stettin- Kopenhagen. 
Poſtdpfr. „Titanla“,, Capt. Ziemke. 
Pon ein Mittwoch und Sonnabend 1¼½ Uhr Nm 
Bon Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nm. 
I. Cafüte M. 18, II. Cajüte M. 10,50, Dech M. 6. 
Hin und Metour⸗ ſowie Mundreife » Billets 
25 * gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
a. 


Rind. Christ. Gribel. 


Eine praktifch aſſort. Buchdruckerei 


mit eiſerner Handpreſſe und modernem, faſt neuem 
Material, Realen, Kästen 2c. Toll äußerſt billig verkauft 
werden. Näh. unter X. G. 398 durch die Exp. d. Bl. 


Rambouillet- 
Stammheerde. 
Bruſenfelde bei Fiddichow, 


Eiſenbahn⸗Station Wilhelmsfelde⸗Fiddichow. 
Der Verkauf an geimpften Vollblut⸗ 
Jahrlings⸗ und Zeitböcken findet 
am 7. September d. Js., 
Mittags 12 Uhr. 
des Meiſtgebots ſtatt. 
Coste. 


s Im Forſtredſer Podewils b. Gr.⸗Reichow 
i. Pommern ſtehen folgende Hölzer zum 
Verkauf * 

ca. 200. St. Eichennützenden, 

5 300 Raummeter Eichenkloben, 
250 Eichenknüppel, 
77 16 10 Buchennutzholz. 
Anfragen ſind zu richten an 

J. Münchow, Förſter. 


gar. 
Liter Rmk. 90, Ofener pr. 
Adelsberger Königswein 


Verſandt auch in 12 u. 
Felix 


Szecſzarder pr. 100 


Frümiirt Lyon 1832, Wien 


187 
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' mers 
im Wege Saxlehner 


Autoritäten, wie Bamberger, Virehow ; 
Nussbaum, Esmarch, Kussmaul, 
lieh ete. verdient mit Recht als das 


empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in 
meisten Apotheken, doch wird gebeten stets 


zu verlangen. 


Der Besitzer: Andr 


„ " 


„Ob er Unrath wittert?“ dachte er und drehte das Haus. 


Die Wormser Brauer-Akademie 


beginnt ihren Winterfurfus am 1. November. 


unentbehrlich für alle Geſchäftsleute. 


General-Adressbuch 
und Gutsbeſitzer im 


ihrer Veſitzer, Pächter, Adminiſtratoren: der Industriezweige; Poſtſtationen; 
5 Ni des Viehſtandes 2c. 9 ru. Lief 

randenburg. Lieferung 2: Provinz Pommern. Lieferung 3: Provinz 

Weſtpreuſſen beſorgt zum Preiſe von 6 


Grassmann's 
Stettin, Kirchplatz 3. 


und Gewerbetreibenden, wel 
Verbindung ſtehen oder ſolche ſuchen, iſt das „Handbuch des Grundbeſitzes“ 

Keines der anderen derartigen Bücher erreicht an praktiſcher Einri 
welcher daſſelbe benutzt, 


welches Jahrelang benutzt werden kann, ohne dass die Farbe erneuert werden 
viel billiger als Anwendung von Stempelfarbe. 
kann mit der Dauer-Farben-Pasta selbst nachgefüllt werden. Durch alle renom- 
mirten Papierhandlungeu zu beziehen! 
WILH. HABEN, Fabrikant, 
Berlin S., Dresdener-Strasse 103. 


sin-Essenz, nach Vorsehrift von Dr. Osear Lieb- 


der Arzmeimittel-Lchre an der Universität zu Berlin. 
Trägheit 8 5 n, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
piritus u. s. W. werden durch dies 

kurzer Zeit beseitigt. “ron 


Hunyadi Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius ar ‚lysirt, sowie erprobt und geschützt von medizinischen 
Frledrelch, Sehultze, Ebstein, Wunder- 
Vorzügliehste und Wirk#amste aller Bitterwässer 


ens Saxlehner, Budapest. 


Bob 
Er 


ſich im ſelben Augenblick erſchrocken herum, 
hatte ihm die Hand arf die Schulter gelegt. 


A 


Der fo fein angelegte Plan ſchien alſo vereitelt, 
der Anſchlag der Polizei geſcheitert zu fein. Hatte 


teug einen langen bis unters Kinn zugeknöpften der ſchlaue Verbrecher denſelben gewittert? 


Rock und einen breitkrempigen Hut. 

„Hier iſts zu laut heut Abend, Iltis!“ flüſterte 
er haſtig, „folge mir durch die Hofthür nach der 
Kingſtraße, dort hält meine Droſchke, aber ohne 
Aufſehen.“ 

Iltis nickte, die Kehle war ihm wie zugeſchnürt, 
— er erhob ſich und machte eine kreisförmige Be⸗ 
wegung mit der rechten Hand, die offenbar als ver- 
abredet gelten durfte. 

Dann folgte er langſam dem ſich raſch durch die 
Gäſte drängenden Bob. 

Vor der angelehnten Hofthür blieb Iltis mit 
laut klopfendem Herzen fteben. Draußen vernahm 
er ein Geräuſch, wobel ein verdächtiges Klirren wie 
von Waffen oder dergleichen erklang. 

Plötzlich fühlte er ſich mit einem halblauten 
Fluch zur Seite geſchltudert und drückte ſich ganz 
entjept in eine Ecke. Er hatte Bob erkannt, der 
ihn zum Glück nicht geſehen, da er ſonſt jedenfalls 
ein ſpitzes Eiſen zwiſchen den Rippen gefühlt hätte. 
Mehrere Perſonen in bürgerlicher Kleldung dräng⸗ 
ten ſich jetzt durch die Hofthür und vertheilten 
ſich zum Schrecken des Wirthes geräuſchlos durch 


Programme ſendet auf Wunſch die 
Dr. Schneider. 


————ů ůðrt̃⁸ — . KKH 
Klimatischer Kurort in Süd-Tyrol. 
An Beginn der Traubeneur 0 

emässigtes Alpenklima; vorzügliche, fast absolut windstille Winter- 
statlom; musterhafte Einrichtungen: Bäder, 
halations-Anstalt, Schulen, Privatunterricht. 
10-50 fl. monatlich; Pension mit Zimmer 21/,—5 fl täglich, Frequenz im letzten Jahre 6402 Personen. 


1. September. 
pneumatische und In- 


Preise: einzelne Zimmer 


Dr. J. Pireher, Kurvorstcher, 


deutſchen Reiche, 


Größe (in Kulturart); ihres Grundſteuer⸗Reinertrages; 
Züchtungen ſpezieller Viehracen, 


Mark pro Lieferung 


Verlag, 


e mit dem Grundbeſitze in irgend welcher 
ein unentbehrliches Site 

chtung, Genauigkeit und Zuver⸗ 

erſpurt es daher unnütze Koſten 


Habersche Bauer-Farben-Pasta, 


am 19. Juni 1880 zum Patent eingereicht, 
violetter, blauer oder schwarzer Farbe gesättigtes 


Stempelkissen, 


Jeder vor- 


Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Kindern, namentlich 


450, 500, 550, 600, 
1.80, 1,75, 3,00, 2,25, 2,50, 3,90 und höher. 
Weine: 


100 57 8 Rmk. 100, Erlauer pr. 100 Liter Amt. 110, N 
2 Liter Rmk. 130 u. 150. 


1 Liter Kuffengebinden. 


PrzySszkowski, 


Ungarwein⸗ Groß ⸗ Handlung, Ratibor. 


» 1878, Silberne Medaille. 


8, 8 
Bitterquelle 
sch, Spiegelberg, Seanzeoni, Buhl, 


allen soliden Mineralwasserhandlungen und den 
ausdrücklich Saylehner's Bitterwasser 


Dort, wo de enge Straße in eine breitere mün⸗ 
dete, ſtanden im Schatten eines großen Eckhauſes 
drei Herren, Mr. Gibbs, Francis und Morley, 
während Peterſen, welcher ſich mit ſeltenem Scharf- 
blick ſogleich orientirt hatte, der Abtheilung in der 
engen Straße am Eingange der Schenke beige 
geben war. 

Die wüſte Geſellſchaft drinnen hatte nichts von 
dieſem ernſten Intermezzo der Polizei gemerkt, ob⸗ 
gleich ſie mit derſelben ſchon oft in unmittelbare 
Berührung gekommen. Dem Poltzei-Chef war ſo⸗ 
gleich von der vereltelten Ueberrumpelung des Ver⸗ 
brechers Bericht erſtattet worden, worauf Piterſen, 
welcher den Vorzug genoß, für die Diebe London's 
eine vollſtändig unbekannte und demnach ungefähr ⸗ 
liche Perſönlichkeit zu fein, von Mr. Gibbs erſucht 
wurde, in die Schenke einzutreten und ſich unbe⸗ 
fangen unter die Gäſte zu miſchen, um Mr. Bob 
zu entdecken, welcher jedenfalls den Vorder⸗Eingang 
in irgend einer anderen Verkleidung zu paſſiren 
ſuchen werde. 

(Fortſetzung folgt.) 


Schnellbohrmaſchinen 
für Schloſſer und Schmiede, 
Lochmaſchinen uud done Richt⸗ 
platten find wieder vorräthig bei 
A. Timm, ident. 11. 


Eine noch gut erhaltene 


Hobelmaſchine 
mit Handbetrieb, für Schloſſer, billig zu verkaufen 
Wilhelmſtr. 11, part. 
Eine große 


engl. Wringe- u Mangelmaſchine 


billig zu verkaufen Wilhelmſtr. 11, part. 
Den Herren { 


Bauherren u. Töpfermeiftern 
empfehle meinen bedeutenden Vorrath felöft- 
gefertigter lüftd. Ofenthüren, boa 
ſämmtliches Eiſenzeug zu Oef en und Koch⸗ 
maſchinen su Sitisen Breiten. 
XA. Tin, Wilhelmſtr. 11. 
Decimalwaagen⸗ 
Fabril 


und 
Reparaturwerkſtatt. 


Frauenſtr. 16. 
Albert Aeffeke. 


„ Unter Garantie!!! 


u werden Uhren ſowie Spielwerke zu ſehr bil ⸗ 
n ügen Preiſen gut reparirt gr. Wollweberſtr 53, 
parterre links. Uhrmacher Bredaez. 


Dr ̃Üũ:1 . — 
Zur gefälligen Beachtung! 
legenen, unter kontrolle des medieiniſchen wiſſen 
lichen Vereins ſtehenden Milchanſtalt findet ji wie 
Jaſenitz. 
* 
eirathsgeſuch. 
baaren Vermögen von 3500 Thlr., wünſcht ſich mit 
einem Beamten, welcher ſein ſicheres Einkommen hat, 
Nur reell denkende Herren mögen ihre Adreſſen bis 
zum 11. d M. unter W. 400 in der Exped. des 
Garten zu Frauendorf abhanden gekom⸗ 
menen weiß und braun gefleckten Leon⸗ 
rend — wiederbringt oder Denjenigen nachweiſt, der 
den Hund entführt hat. 
R. A bh 8 1 5 
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in Wäſche werden billig geſtickt bei 
Namen Gde. Schultz, Frauenſtr. 44. 
in Bremen ſucht Vertretung einer Dampf⸗Mehl⸗ 
tühle. 
Ein Ober⸗Inſpector, der zum 1. October antreten 
Ein ector, g 
# lu unter Leitung des Herrn, zum 
reſpondenz, Amtweſen u. Hofverwalt, vertraut ift, zu ſofort. 
Ein verheiratheter Diener für's Gut z. 1. October; 
Einen unverheiratheten Gärtner zum 1. Octob 
ſucht 90 0 1 2 x 
Juſtitut Nordſtern, Stettin, 
Das Inſtitut weiſt nur gute Stellungen per ſoſort 
auch 15 nach, als: Commis, ee b. 
Kutſcher, Landwirthinnen, Bonnen u. |. w. 
Retburmarke erforderlich. 
werden dringend erſucht, alle bei ihnen vorkommenden 
Vacanzen dem Inſtitut anzumelden, da⸗ 


Der Milchverkauf aus meiner am Kloſterhof ge⸗ 
Safe 
vor zu den bekannten Preiſen ſtatt. 
Zitelmann. 
Eine Wittwe, 33 Jahre, ohne Kinder, mit einem 
zu verheirathen. 
Stettiner Tageblattes, Mönchenſtr. 21, niederlegen 
LE. Demjenigen, der mir einen aus meinem 
5 berger — auf den Namen Hector hö⸗ 
Heumarkt Nr. 5. 
Ein reſpectabler Agent 
Offerten unter F. 831 an die Annoncen⸗Expedition 
kann; feine Stellung. 
Ein Rechuungsführer, der mit Buchführung, Cor⸗ 
feine Stellung. 
Pölitzer⸗ u. Buggen agen ⸗Straße 18, part. 
kretäre, Rechnungs führer, Lehrer, Diener, herrſchftl. 
w 
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Prinzipäle ſowie Herrſchaften 
mit wir paſſende Vorſchläge machen können. 


Unſere Fabrik und Lager 
ferliget Waſche fur Herren, 
Damen und Kinder. 


auf's Großartigſte ſortirt in allen Artikeln einfachſter 
bis feinſter Art, 


halten wir zu unſern 


bekannt ausserordentlich billigen Preisen, 
bei vorzüglicher Qualität der Waaren, 


angelegentlichſt empfohlen. Beſonders großartige Auswahl in 


Herren⸗Hemden jeder Art, 


Halboberhemden, Chemiſelles 
hehe denſchnitt). | 


in eleganteften neueſten Facons, nach allen exiſtirenden 
Modellen 
(auch mit loſen Ueberknöpf⸗ Wechſel⸗] Einſätzen), beſonders auch in dem 


ſchönen, überaus praktiſchen und allſeitig mit 
größtem Beifall aufgenommenen 


IPatentverschluss 


Damenhemden, Damennachthemden, 
Nachtjacken, | 
Beinkleider, Schleppröcke, 
Unterröcke für Promenade, 
Flanell⸗Röcke und Beinkleider, 
| Friſirmäntel, Nachthauben, Kragen, 
Manſchetten, Schürzen ꝛc. de. 
nach ſtets neueſten Modellen in 
eleganteſter, beſter Arbeit zu den 
unbedingt billigſten Preiſen. 
2 Namenſticken = 
in von uns gekaufte Leibwäſche 
wird koſtenfrei beſorgt! 


= Beachlenswerih! = 


Wir führen nur in unſerer eigenen Fabrik auf's Solideſte und Eigenſte 
gefertigte Wüſche⸗Artikel, nicht zu verwechſeln mit den anderweit, beſonders in 
den ſogenannten Ausverkäuſen vielfach ausgebotenen ſchlechteſten Fabrikartikeln! 
Die großartige Einrichtung unſerer im Hauſe befindlichen, ſtets nach neueſten 
Prinzipien verbeſſerten Werkstätten geſtatten genaueſte Ueberwachung der Arbeiten, 
ſo daß wir für guten Sitz und vorzügliche Aufertigung auch 
der billigſten Artikel unbedingte Garantie leiſten 
können. 


! BeſonderePreis⸗Vergünſtigungen beim Einkau 
von ganzen Ausſtattungen!! 


ebrüder Aren, 


Breiteſtr. 33. 
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Staats⸗Lotterie dent ung bis 
14. Auguſt) offerire Abſchnitte 
/, Us, ie, Yan "ea igſt. Ge 

winnlooſe nehme in Zahlung. 
Düſſeldorfer Gewerbelooſe a 1 Mk, 
Kölner Domlooſe a 3%, Mk. bei 


Kaſelow N Branenftenfe 9. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 162 Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Nuunmeru, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

44 70 79 86 119 80 (300) 295 319 422 28 45 

19 8 96 530 (300) 49 84 85 637 63 828 73 

990 


Eu 


1118 48 (300) 263 384 460 544 46 689 878 79 

2087 57 92 123 96 223 62 331 99 421 35 46 
(300) 518 26 613 708 (300) 36 (300) 834 
79 (300) 976 (300) 88 1 

3018 21 42 162 200.34 93 320 92 467 (300 
Bon 35 71 726 (300) 87 877 (800) 90 (300 

3 35 37 

4116 (300) 230 56 333 69 87 400 9 64 549 
624 62 734 41 867 87 924 52 82 > 

5137 82 88 (300) 96 230 43 83 95 342 509 30 
(300) 32 70 79 92 644 55 61 707 23 885 910 78 

6004 25 65 112 74 83 97 211 17 75 76 77 377 
411 43 46 47 580 619 32 711 66 807 27 44 
71 92 98 953 

7029 52 77 150 71 264 310 93 451 78 589 
70 26 (300) 46 814 40 44 

454 513 40 60 71 85 657 96 739 58 

816 19 

9040 71 82 200 338 430 79 95 566 68143 61 
715 37 49 66 67 952 71 

10032 105 21 310 21 50 56 66 (300) 420 24 
(300) 29 62 93 520 (300) 63 645 90 789 


11072 80 113 27 35 38 283 (300) 96 318 Ti 
484 571 604 798 810 984 _ 
12040 88. 108 48 57 61 86 219 47 335 51 60 
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446 61.96 549 50 61 82 634 738 42 44 56 
(300) 824 32 43 977 85 

13032 17491 202 5 28 48 62 310 45 400 
62 552 681 93 791 939 60 66 

14018 107 42 90 220 41 505 63 611 770 89 

15037 105 235 42 68 97 357 405 (300) 8 27 
518 26 80 631 59 84 705 11 13 808 54 75 
93 96 918 65 (300) 

16066 68 102 64 74 291 302 (300) 27 3174 
408 83 88 503 6 24 656 705 9 (300) 21(300) 
56 824 80 88 980 a 

17022 47 80 109 11 84 91 23742 45 386 460 
565 (300) 636 94 707 807 45782 994 

18059 115 35 42 66 93 223 361 400 34 51 63 
516 74 81.613 771 75 (300) 816 26 11000 59 


19017 57 162 87.97 20964 425 511 (3005 13 
57 603 (300) 5 60, 702 51 8158 „ 
20018 46 199 294 313 439 536 605 62 80 


744 802 (300) 52 96 918 54 97 

21015 38 204 (300) 95 322 461 511 17 23 78 
663 90 702 35.44 83 829 990 (300) 

22041 113 221 26 (300) 59 62 (300) 343 (300) 
404 27 52 61 87 609 724 84 (300) 876 98 
954 64 

23011 29 85 155 60 275 327 421 75 84 560 
93 627 32 45 64 731 67 80 816 78 

24191 233 47 57 96 372 88 449 515 37 40 51 
642 705 53 87 96 880 91 916 27 96 
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26009 52 
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45 49 73 
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44049 50 115 35 208 363 73 406 (300) 508 
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54 600 11 46 60855 : 5 
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52039 8g 116 5 25005 92 36 207 20 59 371 
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620 84 723 51,87 802 41 67 933 75 
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27 42 942 85 1 
56013 75 102 55 265 (300) 73 76 362 412 
44 51 526 34 614 718 84 51 840 60 (300) 
89 924 35 39 53 7 
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een 


Zur 4. Claſſe der Königl. Pr. 


79077 206 84 307 11 56 


86 998 J. Test N lee 
144 216 305 12 26 87 424 34 63 


315 98 437 590 
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425 507 12 45 69 649 71 (300) 842 (300) 
921 (300) 40 68 86 (300) 94 

58041 63 67 143 (300) 85 299 319 4493 411 
16 512 663 786 94 866 74 77 93 95 962 77 

59039 (300) 100 74 87 92 202 15 16 349 56 
85 86 515 44 80 719 67 70 73 88 819 (300) 
48 901 24 31 52 88 

60006 22 23 32 61 65 72 82 195 317 19 37 90 
467 84 (300) 529 33° 622 42 (300) 67 776 
(300) 841 69 980 
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57 74 500 40 69 70 97 628 58 91 825 68 97 
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66 810 75 900 83 
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302 11 23 64 75 476 524 56.57 611 66. 86 
719 90 812 901 29 54 
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33 95 906 36 
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55 602 10 43 806 45 95 98 943 (300) 
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(300) 85 89 500 91 606 (300) 42 67 851 67 
69 93 (300) 931 35 97 42 
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12 80 679 735 70 893 983 

ge 297 15 505 56 603 63 795 826 33 36 


0 928 

71033 109 77 (300) 208 16 373 440 60 75 618 

72058 178, 829 4400 56 A 

36 43 53 9 06 

83 834 88 41 910 54 rg 

73021 101 6 247 383° 464 95 515 619 25 30 
732 94 805 17 20 951 90 

74083 (300) 91 142 (300) 214 315 22 66 435 
502 20 80 707 37 899 

75011 91 104 68 381 430 69 538 59 
68 81 91 842 52 91 969 

76037 39 101 254 393 (300) 94 410 528 91 
678 715 42 48 64 81 82 (300) 852 80 

77024 49 63 126 51 53 322 91 428 548 74 728 
53 84 86 87 810 91 952 

78082 155 68 268 83 508 679 785 815 23 83 
(300) 44 73 77 958 


78 639 


575 616 89 90 723 


47 (300) 96 895 
1 a. 249 76 309 477 537 681 86 724 


81014 28 34 59. 193 99 227 43 343 48 619 38 
89 702 5 8 35 74 833 39 89 913 94 (300) 
82007 29 50 29 131 201 50 330 97 422 64 94 
507 23 781 (300) 83 853 923 28 51 

83158 90 275 30033 94 408 15.47 69 538 98 
637 54 (300) 61 772 83,84 ‚832 75 (300) 910 
59 61 82 

84070 149 61 266 74 311 427 29 
72 97 696 707 830 55 72 91 965 

85064 230 40 94 328 49 72 74 (300) 95 566 71 
93 673 88 772 93 875 98 998 

86019 (300) 35 90 106 (300) 80 207 449 54 
529 69 95 646 64 82 751 94 834 43 92 906 14 

87022 66 73 200 (300) 12 32 200 (800) 12 32 
309 404 33 43 522 687 923 24 

88015 58 (300) 62 147 61 274 351 80 84300) 
410 20 32 47 532 76 78 (300) 90 663 778 44 
46 810 (300) 90 941 

89145 64 217 97 307 98 455 502 44 50 07 617 
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5 
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9. 


— men 
Tüchtige Agenten werden für den Verkauf der 
Silber⸗Lotterie-Looſe des Hambg. Zoolog. Gar- 
tens gegen hohe Proviſion geſucht. 
Dieſe Lotterie iſt in ganz Preußen erlaubt. 
Reflektanten, welche im Stande ſind, Kaution zu 
ſtellen, wollen ſich umgehend melden 5 
arcus Masse in Hambur 
Mare naa General-Debit 5 
der Silb.⸗Lott⸗Looſe des Hambg. Zoolog. Gartens. 
Stellenuchende jeder Branche 
lt und plaeirt Inſtitut „Fortuna“, Danzig, 
eh nfteabe 8. Marke ei ” 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, 


am liebſten 9 0 außerhalb, wird ſofort als Arbeits⸗ 
burſche verlaug Frauenthorkaſerne im Keller. 


545 55 62 


und 0 
uche 
Bra R 


Stellungen jeber Brand, kai 


er &i werden p. ſofort ſowie auch ſpäter nachgew. d. 


V 
Buggenhagen⸗ u. Pölitzerſtr⸗Ecke 18, part. 
Prinzen Bebel Perſonalien jeder Brauche 
oſtenfrei nachgewieſen. in 
Ein pro fac. dog. geprüfter, fährelang beſchäftigt 
geweſener, für jede Gymnaſialklaſſe vorbereitender Lehrre 


wünſcht Stellung als 


Hauslehrer 


oder an einer Privatſchule. Gefl. Off. unt. W. 2825 
an Rudolf Mosse in Poſen erbeten. 


Ein tüchtiger vahekuthter Stürkemeiſter 
und Maſchiniſt, se allen Ma⸗ 


ſchinen umzugehen verſteht, ſucht Stellung per ſofort 


oder ſpäter. Auskunft ertheilt die Expedition des Stett. 
Tageblattes, Mönchenſtraße 21. 


 Thalia-Theater. 


Dienſtag, den 10. Auguſt 1880: 


Alte Liebe roſtet nicht. 
In der Geſangsſtunde. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Bendix. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf, 
Mittwoch, den 11. Auguſt: Extra⸗Gala⸗Benefiz für 

die Tänzerin Frl. Jennette Spiess. 
0. Reetz - 


